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Lernziele 

• Erläutern können was ein Lastenheft, Glossar, Pflichtenheft ist 

• Die Funktionen dieser Dokumente erläutern können 

• Die Struktur der Dokumente kennen 

• Einfache, unstrukturierte Anforderungen in eine strukturierte Form entsprechend 

Lastenheft, Glossar, Pflichtenheft bringen können 
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Einführung & Überblick 

• Aufgaben zu Beginn einer Softwareentwicklungsprojekts 

• Was soll gemacht werden? Ermittlung und Dokumentation von Anforderungen: 

Erstellung des Lastenhefts (und ggf. eines Glossars) als erste grobe 

Zusammenfassung der fachlichen Anforderungen an das zu entwickelnde 

Software-Produkt 

• Wie viel Aufwand wird dafür benötigt? Aufwandsschätzung  

• Durchführung von Machbarkeits- und Rentabilitätsuntersuchungen 

• Wie erfolgt die Entwicklung konkret? Ggf. Erstellung eines Projektplans 

• Typische Ergebnisse der Planungsphase: Lastenheft und Glossar, 

Aufwandsschätzung, Ergebnisse der Machbarkeits- und 

Rentabilitätsuntersuchungen, Projektplan 

• Ergänzt in der Analysephase durch das Pflichtenheft 
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Einführung & Überblick  

Die Planung 

• Planung ist die Vorbereitung zukünftigen Handelns 

• Wie soll Ziel erreicht werden?  
• Welche Wege? 

• Mit welchen Schritten? 

• In welcher zeitlichen und sachlogischen Abfolge? 

• Unter welchen Rahmenbedingungen? 

• Mit welchen Kosten und Terminen? 

• »Planung ist Entscheiden im Voraus, was zu tun ist, wie es zu tun ist, wann es zu 

tun ist und wer es zu tun hat«  

(in Anlehnung an /Koontz, O’Donnell 72/) 
• Planung ist keine einmalige Angelegenheit, sondern sie muss sich dynamisch und flexibel anpassen, 

wenn sich die Umgebung oder die Entwicklung ändert 

• Jede erfolgreiche Software-Entwicklung beginnt mit einem guten Plan 

• Zukünftige Unsicherheiten und Änderungen, sowohl innerhalb der Entwicklungs-umgebung als auch 

von externer Quelle, erfordern eine sorgfältige Planung, um die Risiken zu reduzieren 
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Einführung & Überblick  

Die Planung 

• Voruntersuchung bzw. Durchführbarkeitsuntersuchung 
• Zeigen der fachlichen, ökonomischen und personellen Durchführbarkeit 

• Am Ende der Planungsphase steht die Entscheidung über die weitere Vorgehensweise 

• Beenden oder weitermachen (”stop or go”) 
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Einführung & Überblick  

Die Planung: Planen des Produktes 

• Auswählen des Produktes 
• Trendstudien 

• Marktanalysen 

• Forschungsergebnisse 

• Kundenanfragen 

• Vorentwicklungen 
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Einführung & Überblick  

Die Planung: Planen des Produktes 

• Voruntersuchung des Produkts 
• Unter Umständen gezielte Ist-Aufnahme, wenn bereits Vorgängerprodukt vorhanden; anschließend 

Soll-Analyse 

• Festlegen der Hauptanforderungen 

• Festlegen der Hauptfunktionen 

• Festlegen der Hauptdaten 

• Festlegen der Hauptleistungen 

• Festlegen der wichtigsten Aspekte der Benutzungsschnittstelle 

• Festlegen der wichtigsten Qualitätsmerkmale 
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Einführung & Überblick  

Die Planung: Planen des Produktes 

• Durchführbarkeitsuntersuchung (feasibility study)  
• Prüfen der fachlichen Durchführbarkeit 

• softwaretechnische Realisierbarkeit 

• Verfügbarkeit von Entwicklungs- und Zielmaschinen 

• Prüfen alternativer Lösungsvorschläge 

• Beispiel: Kauf und Anpassung von Standardsoftware vs. Individualentwicklung 

• Prüfen der personellen Durchführbarkeit 

• Verfügbarkeit qualifizierter Fachkräfte für die Entwicklung 

• Prüfen der Risiken 

• Aufwands- und Terminschätzung 

• Wirtschaftlichkeitsrechnung 
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Einführung & Überblick  

Die Planung 

• Ergebnisse der Durchführbarkeitsstudie 
• Lastenheft (grobes Pflichtenheft) 

• Glossar 

• Projektkalkulation 

• Projektplan 
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Lastenheft 

• Alternative Bezeichnung: Grobes Pflichtenheft 

• Funktion 
• Knappe Beschreibung aller fachlichen Basisanforderungen aus Sicht des Auftraggebers 

(Beschreibung des "Was") 

• Erste, grobe Beschreibung der Anforderungen an ein neues Produkt 

• Form 
• Festes Gliederungsschema 

• Ermittlung der Lastenheftinhalte 
• Diverse Verfahren; besonders systematisch ist Quality Function Deployment (QFD) 
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Lastenheft 

• Gliederungsschema eines Lastenheftes 
• Zielbestimmung 

• Produkteinsatz 

• Produktübersicht 

• Produktfunktionen 

• Produktdaten 

• Produktleistungen 

• Qualitätsanforderungen 

• Ergänzungen 
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Lastenheft 

Beispiel 
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Lastenheft 

Beispiel 
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Lastenheft 

Beispiel 
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Glossar 

• Aufgaben des Glossars 
• Ergänzt das Lastenheft 

• Definiert und erläutert Begriffe, um eine einheitliche Terminologie sicherzustellen 

• Beispiel 

• Kundensachbearbeiter 

• Verantwortlich für die Kommunikation mit Kunden und Firmen einschließlich der 

Auskunftserteilung und Buchung 

• Wichtig ist, dass die in der jeweiligen Branche üblichen Begriffe verwendet werden, die insbesondere 

auch für den Produkt-Benutzer verständlich sind 

• Die Glossarbegriffe werden sowohl für die Benutzungsoberfläche als auch für die Online-Hilfe und 

das Benutzerhandbuch verwendet 
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Pflichtenheft 

• Funktion 
• Das Pflichtenheft enthält eine Zusammenfassung aller fachlichen Anforderungen, die das zu 

entwickelnde Software-Produkt aus der Sicht des Auftraggebers erfüllen muss. Außerdem werden 

Entwicklungsprioritäten aus Auftraggebersicht festgelegt 

• Form und Inhalt 
• Die Inhalte stellen eine Konkretisierung und Detaillierung der Lastenheft-Inhalte dar. Das Lastenheft 

kann daher als Ausgangsdokument für das Pflichtenheft verwendet werden 

• Die Grundgliederung von Lasten- und Pflichtenheft sind identisch 

• Beschreibung des "Was", nicht des "Wie" 

• Das Pflichtenheft muss so abgefasst sein, dass es als Basis eines juristischen Vertrages dienen kann. 

Das Pflichtenheft stellt also die vertragliche Beschreibung des Lieferumfangs dar 

• Anhand des Pflichtenheftes soll das fertige Produkt abgenommen werden können  

• Die beschriebenen Anforderungen müssen realisierbar sein 

• Entwurfs- und Implementierungsentscheidungen sollen nicht vorweggenommen oder unnötig 

eingeschränkt werden 
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Pflichtenheft 

• Gliederungsschema eines Pflichtenheftes 
• Zielbestimmung 

• Musskriterien: Unbedingt notwendige Anforderungen   

• Wunschkriterien: Möglichst - aber nicht zwingend - zu berücksichtigende Wünsche 

• Abgrenzungskriterien: Explizit nicht zu erreichende Ziele 

• Produkteinsatz 

• Anwendungsbereiche: z.B. Textverarbeitung im Büro 

• Zielgruppen: z.B. Sekretärinnen, Schreibkräfte 

• Betriebsbedingungen: z.B. Büroumgebung, Produktionsanlage, mobiler Einsatz, tägliche 

Betriebszeit: z.B. Dauerbetrieb bei Telekommunikationsanlagen, ständige Beobachtung des 

Systems durch Bediener oder unbeaufsichtigter Betrieb 

• Produktübersicht 

Gibt eine Übersicht über das Produkt, z.B. über alle wichtigen Geschäftsprozesse 
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Pflichtenheft 

• Gliederungsschema eines Pflichtenheftes (Fortsetzung) 
• Produktfunktionen 

• Konkretisierung und Detaillierung der Lastenheft-Funktionen (mit Querverweis auf die dortige 

Numerierung) 

• Produktdaten 

• Die persistenten Daten sind aus Benutzersicht detaillierter zu beschreiben 

• Im einfachsten Fall verbale Beschreibung, ggf. auch formal (Data Dictionary: EBNF; OOA: 

Attribut-Spezifikation im Klassen-Diagramm) 

• Produktleistungen 

• Werden an einzelne Funktionen und Daten Leistungsanforderungen bzgl. Zeit, Genauigkeit oder 

Mengen gestellt, dann werden sie hier aufgeführt und mit /Lnn/ markiert 

• Qualitätsanforderungen 

• In diesem Kapitel wird festgelegt, welche Qualitätsmerkmale das zu entwickelnde Produkt in 

welcher Qualitätsstufe besitzen soll 

• Voraussetzung für die Qualitäts-Zielbestimmung ist, dass die Qualitätsmerkmale in 

operationalisierter Form vorliegen 
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Pflichtenheft 

• Gliederungsschema eines Pflichtenheftes (Fortsetzung) 
• Benutzungsoberfläche 

• In diesem Kapitel werden grundlegende Anforderungen an die Benutzungs- oberfläche 

festgelegt, z.B. Fensterlayout, Dialogstruktur und Mausbedienung entsprechend dem Windows-

Gestaltungs-Regelwerk (style guide) oder unternehmenseigenen Gestaltungs-Regelwerken 

• Die einzelnen Anforderungen werden analog wie die Funktionsanforderungen numeriert: /B nn/ 

• Nichtfunktionale Anforderungen 

• Es werden alle Anforderungen aufgeführt, die sich nicht auf die Funktionalität, die Leistung und 

die Benutzungsoberfläche beziehen, z.B. einzuhaltende Gesetze oder Normen 

• Technische Produktumgebung 

• Software 

• Hardware 

• Orgware 

• Produkt-Schnittstellen 
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Pflichtenheft 

• Gliederungsschema eines Pflichtenheftes (Fortsetzung) 
• Spezielle Anforderungen an die Entwicklungs-Umgebung 

• Software 

• Hardware 

• Orgware 

• Entwicklungs-Schnittstellen 

• Gliederung in Teilprodukte 

• Das Produkt wird in Teilprodukte aufgeteilt, die getrennt aus Sicht des Auftraggebers entwickelt 

werden sollen. Die Funktionalität wird den einzelnen Teilprodukten zugeordnet (mehrere 

aufeinanderfolgende Versionen mit ansteigender Funktionalität) 

• Ergänzungen 
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Pflichtenheft (Ausschnitt) 

Beispiel 



SE  2 – Lastenheft / Pflichtenheft 

© Prof. Dr. Liggesmeyer 

 

23 

Pflichtenheft (Ausschnitt) 

Beispiel 



SE  2 – Lastenheft / Pflichtenheft 

© Prof. Dr. Liggesmeyer 

 

24 

Pflichtenheft (Ausschnitt) 

Beispiel 



SE  2 – Lastenheft / Pflichtenheft 

© Prof. Dr. Liggesmeyer 

 

25 

Pflichtenheft (Ausschnitt) 

Beispiel 



SE  2 – Lastenheft / Pflichtenheft 

© Prof. Dr. Liggesmeyer 

 

26 

Pflichtenheft (Ausschnitt) 

Beispiel 



SE  2 – Lastenheft / Pflichtenheft 

© Prof. Dr. Liggesmeyer 

 

27 

Pflichtenheft (Ausschnitt) 

Beispiel 



SE  2 – Lastenheft / Pflichtenheft 

© Prof. Dr. Liggesmeyer 

 

28 

Pflichtenheft (Ausschnitt) 

Beispiel 



SE  2 – Lastenheft / Pflichtenheft 

© Prof. Dr. Liggesmeyer 

 

29 

Pflichtenheft (Ausschnitt) 

Beispiel 



SE  2 – Lastenheft / Pflichtenheft 

© Prof. Dr. Liggesmeyer 

 

30 

Pflichtenheft (Ausschnitt) 

Beispiel 


